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TES Gnaden, Konig in Pohlen,
Groß-Hertzog in Litthauen, Reuſſen,
preuſſen, Maſovien, Samogitien, Kyo—
vien, Vollhinien, Podolien, Podlachien,

Liefland, Smolensco, Severien und
Zſchernicovien, c. Hertzog zu Sachßen,

Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſt—
phalen, des Heiligen Ron ſchen Reichs
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Ertz-Marſchall und Chur-Furſt, Land—
graf in Thuringen, Marggraf zu Meiſ
ſen, auch Ober-und Rieder-Lauſitz, Burg—
graf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu

Henneberg, Graf zu der Marck, Ra—
e

vensberg, Barby und Hanau, Herr zu

Ravenſtein, c.
5Whun hiermit kund und zu wiſſen: Welchergeſtalt,

nach denen an Uns, von Unſern Ober- Berg- und Ober-Hut—

ten-Aemtern, verſchiedentlich erſtatteten unterthanigſten Be—

richten, zwar bey dem, auf Unſeren Ertz-Geburgen, mit gott—

licher Hulffe, ſchwunghafft betreibenden Berg-Bau, faſt alle
zum gemeinen Weſen erforderliche Metalle, und andere Mine—

ralien reichlich zu erlangen, und davon, denen dabey in—
Jteresſirten inn- und auslandiſchen Gewercken, anſehnliche

Ausbeuthen zuflieſſen, jedennoch der Berg-Bau auf Kupf—
fer, um deswillen in einiges Abnehmen gekommen, weil
theils in entfernten Refieren, wo darzu die beſte Hoffnung
lich geaußert, keine SchmeltzHutten vorhanden, und die Ge

wercken das koſtbahre Fuhr-Lohn, ihre Kupffer-Ertze an an—
dere weit entlegene Schmeltz-Hutten zu liefern, ſcheueten, theils

aber auch, der daraus vor die Gewercken zu hoffende Uberſchuß

und Nutzen, durch Jnnenlaſſung des, bey Unſerer General-
Schmeltz-Adminiſtration, und Sayger-Hutte zu Grunthal,
von uralten Zeiten her eingefuhrten- und nach der geſetzten
Taxe nur zur Helffte verguthenden Vierten Centner Gaar—

Kupffers, um einen guten Theil vermindert- folglich wenige
Ver—



Verſuche gethan wurden; ohngeachtet Unſere Geburge, be—
ſonders unter denen Berg-Aemtern zu Glaßhutte, Berggieß—
hubel, Eybenſtock, Narienberg, Voigtsberg, Neuſtadt an der

Orla, und mehrern anderen Orten, mit vielen reichhaltigen

Kupffer-Gangen, und dergleichen Geſchicken, angefullet
waren.

Wie Wir nun, bey dermahligem ſich außernden Mangel

an benothigten Kupffer, deſſen Bau in Unſeren Ertz-Gebur—

gen, wieder in ſchwunghafften Umtrieb bringen- und demſel—

ben, in Ruckſicht des zu ſolchem Behuff, bereits im vorigen

Seculo, am 17. denMay, Anno 1624. ertheilten Berg-Decrets,
folgende Befreyungen in Gnaden angedeyhen zu laſſen, gemey—

net ſind, daß wenn (auſſer denen jetzigen Berg-Gebauden,
die ihre mit Silber, Kupffer oder Bley vermengte Ertze, we—
gen der ohnumganglich nothigen nutzbarlichen Beſchickung, mit

anderen darzu erforderlichen Ertzen, nicht anders, als durch
Lieferung an Unſere General- SchmeltzAdminiſtration, nach

der deshalb gnadigſt emanirten Declaration, vomn 4.ten Maji,

Anno 1710. und Erlauterung, vom 17.den Decembr. Ao.
1712. zu gute machen konnen, als mit welchen es, bey der biß—
herigen Verfaſſung, ſein unveranderliches Verbleiben hat) von

inn und auslandiſchen Gewercken, neue Kupffer-Bergwercke,
deren Ertze nicht/ einen nutzbaren Silber-Gehalt bey ſich fuh—

ren, oder dergleichen alte ins Freye gefallene, aufgenommen
werden, wie nichtweniger, wenn ſchon an einigen Orten der—

gleichen im Umtrieb befindlich waren, und die ſamtliche Ge—
werck- und Conſortſchafften, mit Darſchieß- und beharrlicher
Anwendung derer darzu erforderlichen Koſten, bauluſtig, berg—

manniſch, und der Berg-Ordnung, Berg-Reſolutionen und
anderer Verfaſſung gemaß, ſich bezeigen, ſelbige nicht nur von

dem volligen Abzug, oder Jnnebehaltung der halben Bezah—
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lung, obbeſchriebenen Vierten Centner Kupffers, zu allen Zei

ten- ſondern auch von denen ſonſt, bey annoch fortdauernden

Zubuſſen, Uns zuſtehenden Zwantzigſten- Gebuhrniſſen auf

Sechs Jahr lang, von dem erſten Haupt-Schmeltzen an, ſo
ferne ſie mitler Zeit nicht zunm Uberſchuß und Ausbeuth-Ver—

theilen gelangen, aus beſonderen Gnaden, zu mercklicher Er—

leichterung ihrer darauf verwendeten Zubuſſen, befreyet- und
hiernachſt denen von Unſeren Schmeltz- Hutten weitentlegenen

Kupffer-Berg- Gebauden, zu Erſpahrung derer koſtbahren Ertz-

Fuhr-Lohne, das Selbſt-Schmeltzen ihrer Ertze, dergeſtalt
nachgelaſſen ſeyn ſoll, daß die Gewercken die puren Kupffer—

Ertze, zu Gaar-Kupffer ausſchmeltzen- und ſolches, nach vor—

herigem Angebot bey Unſerer Sayger-Hutte Grunthal, und

wenn es daſelbſt, um den landublichen Preiß, nicht erforder—

lich, ſodann frey an Jedermann, jedoch nicht auſſerhalb Landes

verkauffen mogen, hingegen die mit einigem Silber- oder Bley—

Gehalt vermengte Kupffer-Ertze, ſoferne ſolche ſaygerwurdig

befunden werden, in Schwartz-Kupffer zu bringen- und ſolche

zu erſtgedachter Sayger-Hutte, gegen Taxmaßige Bezahlung,
ohne Jnnebehaltung des halben Preiſſes von obbeſagtem Vier—

ten Centner Kupffer, jedoch nach Abzug derer darauf zu wen—

denden Sayger-Abtreibe- und Gaarmacher-Koſten, einzulie—

fern ſchuldig ſind; Unter welche Befreyungen Wir auch den,
im Neuſtadtiſchen Creyße, unter das Berg-Amt zu Groſſen—

Cambsdorff, gehorigen Kupffer-Berg-Bau, mit Vorbehalf
derer daſelbſt, ſeit langen Jahren, von jedem zum freyen Ver—
kauff ausgebrachten Centner Gaar-Kupffer, in Unſerm Zehen—

den allda entrichteten- und fernerhin abzufuhrenden Zwey Tha—

ler Vorkauffs-Gelder, (gegen deren Erlegung, denen Gewer—

cken in dieſer Berg-Amts-Refier, der freye Verkauff derer
daſelbſt ausgebrachten Kupffer, wo ſolcher am vortheilhaffte

ſten



ſten zu bewurcken, unbenommen bleibet) ausdrucklich mit be—

griffen wiſſen wollen:

Alſo haben Wir ſolches, durch dieſes offene Decret, zu Je—

dermanns Wiſſenſchafft, und zu mehrerer Aufmunterung aller
bergbauluſtigen Gewercken, und dergleichen Conlortſchaff—

ten, bekannt zu machen, gnadigſt reſolviret, und befehlen an—

bey, Krafft dieſes, Unſeren Ober-Berg- und Ober-Hutten—
auch ſamtlichen ubrigen Berg-Aemtern, Ober- und Zehend—

neren, dann Sayger-Hutten-Factor, daß ſie nicht allein, ge—

gen die ſamtliche bereits auf Kupffer bauende- und kunfftig

ſich darauf einlegende Gewercken, dieſen Unſeren vorbeſchrie—
benen Begnadigungen allenthalben gemaß, ſich bezeigen- ſon—

dern auch dieſelbe, da nothig, bis an Uns gebuhrlich ſchutzen,

und keinen darwieder unfugſamer und unbilliger Weiſe hindern,

noch beſchweren laſſen- vielmehr ihnen, mit, Anweiſung derer,

zum Kupffer-Berg-Bau, hinlangliche Hoffnung gebenden Ge—

burgen, und Gegenden, an die Hand gehen- ſonſt auch allen
moglichen Vorſchub leiſten- und daß darzu redliche, treue, ge—

ſchickte, und tuchtige Vorſtehere, Schichtmeiſtere, Steigere,

und ubrige Berg-Arbeitere, beſtellet werden mogen, pflicht—

maßige Sorge tragen ſollen; Wie denn auch Unſere Valal-

len, ſo mit dem Berg-Regali, auf Zinn und Eiſenſtein, belie—

hen ſind, die, in dergleichen Gruben-Gebauden, etwa uberfah—

rende Kupffer-Gange, weder verheimlichen- noch die daſelbſt

brechende Kupffer-Ertze, uber die Halden ſturtzen zu laſſen-
ſondern in dergleichen Fallen, ſolches, bey Vermeidung nahm—

haffter Straffe, Unſeren nachſtgelegenen Berg-Aemtern an—

zuzeigen haben. An welchen allen Unſer zuverlaßiger Wille
und Meynung geſchiehet.



Zu Urkund deſſen, haben Wir dieſes Deeret eigenhandig

unterſchrieben, und mit Unſerm Cammer-Seeret bedrucken laſ

ſen. So geſchehen und gegeben zu Dreßden, am 16.ten Sept.

Anno 17954.

AuGousrTu4

Johann Conrad Liſt.
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